
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald 1,4 km südwestlich Lüdershof

Niedermoor in hügeliger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Groß Flotow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Schwarzerlenbruchwald, Flutschwaden-Schwarzerlenbruchwald, Walzenseggen-Birken-Grauerlenbruchwald,
Walzenseggen-Birkenbruchwald, Brombeer-Grauerlenwald, Himbeer-Grauerlenwald, Himbeer-Birkenwald, Rasenschmielen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10861

X

Heterogenes Feuchtwaldgebiet. Verzahnung von Bruchwald in flachen Senken ehemaliger Handtorfstiche mit etwas höher gelegenen 
Bereichen, die von nicht geschütztem, aufwuchsreichem Feuchtwald mit Grauerlen, Moorbirken, Eschen, Himbeeren, Brombeeren, 
Rasenschmielen, Scharbockskraut und Buschwindröschen eingenommen wird. Der Bruchwald wird von Schwarzerlen, Moorbirken und 
Grauerlen aufgebaut, die als Reinbestände und in Mischungen vorkommen. Die Krautschicht wird von Walzenseggen und Flutschwaden 
geprägt. Teils Vergesellschaftung mit Schwertlilien und Bittersüßem Nachtschatten. Einige Bereiche, vor allem am Westrand des Biotops, 
weisen keine Krautschicht auf. Der östliche Teil des Biotops befindet sich im Landkreis Demmin (Bogen Nr. 5) und der westliche Teil im 
Müritz-Landkreis (siehe auch Bogen Nr. 6)
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Alnus incana Deschampsia cespitosa

Rubus fruticosus Rubus idaeus Anemone nemorosa Carex elongata
Glyceria fluitans Ranunculus ficaria

Fraxinus excelsior Picea abies Quercus robur Sorbus aucuparia
Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Phragmites australis Solanum dulcamara


